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Graf Johann XI .

+ 1345 .

8 . Turnose .

A. Aeussere Umschrift : BNNIETV : noME : NII : DEI

RI : HV XP ' † ( benedictum nomen domini dei nostri
Jesu Christi ) .

Innere Umschrift : MONETT OLDENB ' + ( moneta Olden¬

burgensis ) .

Darinnen wie gewöhnlich das Kreuz , in dessen einem
Winkel L .

R. ganz wie bei den Turnosen gewöhnlich mit der Inschrift :
TVRONVS CIVIS Im äusseren Kreise 11 Bogen ,

deren jeder eine Lilie zeigt .

Gr . 17 . Mader Beitr . VI . S. 134 . Fig . 40 . Pak . S. 54 .
Nr . 579 . DieDie Abbildung bei Mader ist wie hier angegeben ,
der Text hat aber NOMEN DиI DEI HRI . Das L in

den Kreuzwinkeln hat Schwierigkeit gemacht , da dasselbe

zu keinem Orte und zu keinem Grafen zu gehören scheint .

Grote in den Blättern f . Münzk . 1836 . Nr . 2. S. 91 hat in

der Oldenburgischen Grafenreihe der Linie Wildeshausen¬

Bruchhausen zwar einen Grafen Ludolf aus dem Anfange

des 14 . Jahrh . aufgefunden , mit dessen Söhnen , darunter

ein Graf Ludwig , der Ast ausstarb , und diesem die Münze

zugelegt . Diese Ansicht ist bei der verkommenen Lage jenes
Astes nicht zu theilen , sondern einfach Maders aufgeworfene

Frage : Ist der Münzmeister da angedeutet ? mit " ja " zu be¬
antworten . In einer Urkunde des Klosters Blankenburg vom

Jahre 1314 wird nämlich : Oltmannus Luscus ( also Oltmann

Schele ) monetarius erwähnt , und diesen wird ohne Zweifel

wohl das Lanzeigen , welcher vielleicht auch der erste Münz¬

meister der ebenfalls in einer Blankenburger Urkunde vom
1. Febr . 1310 zuerst erwähnten Münzstätte coram moneta

nostra war .

* 9 . Turnose , 07h 07

A. Aeussere Umschrift : BHDIⱭTV SIT

NRIHVXPI + ni naxadueblo

-

boi sib

HOME DHI

do esclu
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Innere Umschrift : IOhTIES COMES † im Felde wie

gewöhnlich das Kreuz .

R. Wie gewöhnlich bei den Turnosen , im äusseren Rande

zwölf Bogen , deren jeder eine Lilie einschliesst . Das Stadt¬
zeichen dessen Kreuz bis in die Umschrift TVRONVS

1.Kreuzbis inCIVIS reicht .

Gr . 17 . Stammt aus dem Funde von Wittmund 1858 ,

ebenso wie ein Turnose mit Kerstianus , Wilhelmus und

Conradus , von denen der letztere wohl Oldenburg zuzu¬

schreiben ist , während ersterer sehr zweifelhaft ( da nur in

wenigen und noch dazu schlechten Urkunden die Form Ker¬

stianus vorkommt ) , der mittlere mit Wilhelmus aber gar
nicht - trotz des Balkenwappens hierher gehört , sondern
nach Sinzig .

- -

* ** 10 . Turnose .

-

A. Wie vorsteht , nur HOME DNI NRI DEI IHVXI +

und IOhTNES .

R. Wie vorsteht .

Gr . 17 . Blätt . f . Münzk . a . a . O. S. 91 . Taf . VI . Fig . 49

beschrieben und abgebildet . Ebendaselbst wird noch ein
anderer Turnose ** erwähnt , der auf dem Av . nur die Variante

IhVXPI hat , sowie IОhди ' Lilienkrone COMES . Auch

diese wurden wie unserer in Ostfriesland gefunden und legt

dieselben Grote unserm Johann XI . bei , obgleich er selbst

sagt , dass die kleine , die Umschrift unterbrechende Lilien¬

krone ungewöhnlich sei , und der Gestalt nach ganz denen

in den Kreuzeswinkeln und Dreipassbogen auf den fran¬

zösischen Münzen des 15. Jahrhunderts gleichkomme . Appel

Repertor . Bd . III . Nr . 1260 . legt jedoch diese letztere Münze

dem Grafen Johann von Hennegau und Holland ( 1280 bis

1304 ) bei , welcher Ansicht in Bezug auf die Niederlande ,
wenn auch nicht auf diesen Johann , Grote a . a . O. Nr . 19 .

S. 249 - 50 . beitritt , zumal nicht allein die Lilienkrone für

die Niederlande spricht , sondern sich auch diese mit Johann

bezeichneten Turnosen wesentlich von der Conrads unter¬

scheiden . Wenn nun auch der Verfasser des unkritischen

Aufsatzes über Oldenb . Münzen in der Numism . Zeit . 1858 .
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Nr . 21 . S. 165 . Nr . 4 . 5. diese beiden Turnosen trotzdem

unserm Johann XI . beilegt , so müssen wir doch nach der

Sachlage auf die mit der Lilienkrone als oldenburgische ver¬
zichten . Ueber die Turnosen mit Kerstianus können wir

vor der Hand keine Auskunft geben , glauben aber kaum
dass dieselbe oldenburgische sind . Das Vorspringen der Tur¬
nosen so weit nach Osten die vollständige Aechtheit

dieser und der Jeverschen zugegeben erscheint über¬
haupt merkwürdig und bedürfte wohl noch einer besonderen
Untersuchung .

odie

Graf Conrad I .

1345 - 68 ,

fällt in der Schlacht gegen die Rustringer bei Blexen
novel sinelo ( Koldewei ) 1368 .

* 11 . Turnose .

al

A. Aeussere Umschrift : BNDICTV SIT NOME DNI

NRI DEI NVXI + all t
Innere Umschrift : CONRTDVS COMES +

Im Felde das Kreuz wie gewöhnlich bei Turnosen .
R. Im äussern Kreise zwölf Bogen , deren jeder eine Lilie

einschliesst , das Stadtzeichen wie gewöhnlich und geht
das Kreuz in die Umschrift : TVRONVS CIVIS +

Gr . 16 . Mit Nr . 9. bei Wittmund gefunden .

** 12 . Turnose .

A. Wie vorsteht , nur in der äussern Umschrift : DIII :

NRI IhVXPI † , in der innern CONRTVS .

R. Wie vorsteht , nur statt des kleinen Kreuzes nach civis

in der Umschrift vier Punkte : :

Gr . 16 . Mit Nr . 10 . in Ostfriesland gefunden . Blätter f .

Münzk . 1836 . Nr . 8. S. 92 . Taf . VI . Nr . 48 . Numism . Zeit .

1858 . Nr . 21 . S. 165 . Nr . 6. Eigenthümlich ist die fast

gleiche Höhe der Buchstaben der innern und äussern Schrift ,
sowie die Form der Buchstaben , welche derjenigen der Tur¬
nosen Johanns , und der Münzen Conrads II . und Diedrichs sehr

ähnelt .
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